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Herren Bezirksklasse Gr. 1

VfR Fehlheim 1929 IV : TSV RW Auerbach 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Spurzem beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des VfR Fehlheim 1929 IV in der Herren Bezirksklasse Gr. 1
gegen den TSV RW Auerbach durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde vorwiegend durch das obere Paarkreuz entschieden. Borshchevskyi und Adam errangen
dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 5
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Borshchevskyi / Pfeiffer bei ihrem 3:1
gegen Schleißmann / Ulbrich doch überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Adam / Bund
wenig später gegen Wendel / Meier. Da gab es nichts zu rütteln. Nur einen Satz verloren Spurzem /
Elgert bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Molz / Leist und holten somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Yehor Borshchevskyi überzeugte im Match gegen Jonas Meier, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Gerald Adam gewann derweil sein Spiel gegen Roland Wendel überzeugend und anhand
der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Detlev Pfeiffer kam mit der Spielweise von Jörg Molz am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die
er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. 2:3 endete
derweil das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Wolfgang Bund
und Konrad Schleißmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Eine umkämpfte Niederlage gab es im Anschluss für Frederik Spurzem
beim 2:3 gegen Rüdiger Leist. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Karlheinz Ulbrich konnte Noah Elgert anschließend den Punkt für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch
Yehor Borshchevskyi letztlich an der Hand, um sich gegen Roland Wendel durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Recht kurzen
Prozess machte im Anschluss Gerald Adam beim 3:0 mit Jonas Meier. Da gab es nichts zu rütteln.
Ein Satz reichte nicht, weshalb Detlev Pfeiffer die Begegnung gegen Konrad Schleißmann,
letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Bemerkenswert war hierbei der
vierte Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem verlorenen Satz für Pfeiffer beendet wurde.
Mittlerweile stand es damit 8:4. Mit 5:11, 11:9, 7:11, 7:11 verlor Wolfgang Bund seine Partie gegen
Jörg Molz, die anhand der TTR-Werte im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Einen
umkämpften Sieg feierte im Anschluss indessen Frederik Spurzem beim 3:2 gegen Karlheinz
Ulbrich, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Der Erfolg im
letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht der VfR Fehlheim 1929 IV am 04.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SV Kirschhausen 1921, während der TSV RW Auerbach am 21.10.2022 gegen den TSV
Hambach 1899 versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929 IV

Doppel: Borshchevskyi / Pfeiffer 1:0, Adam / Bund 1:0, Spurzem / Elgert 1:0 
Einzel: Y. Borshchevskyi 2:0, G. Adam 2:0, D. Pfeiffer 1:1, W. Bund 0:2, F. Spurzem 1:1, N. Elgert 0:
1 

 TSV RW Auerbach
Doppel: Wendel / Meier 0:1, Schleißmann / Ulbrich 0:1, Molz / Leist 0:1 
Einzel: R. Wendel 0:2, J. Meier 0:2, K. Schleißmann 2:0, J. Molz 1:1, K. Ulbrich 1:1, R. Leist 1:0


